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LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER, LIEBE JUGEND, 
der Frühling ist eingekehrt und bringt Licht, Wärme und viele schöne Ereignisse in unsere Stadt.
Große sportliche Erfolge sorgen derzeit für besondere Freude in Bischofshofen. Jan Hörl vom Ski-
club Bischofshofen gewann in Predazzo in der Super-Team-Wertung die Goldmedaille bei den 
Olympischen Spielen, und auch Thomas Gfrerer holte bei der Nordischen Junioren-Ski-WM in 
Lillehammer im Teambewerb Gold. Am 1. Mai findet zu Ehren der Sportler ein Empfang statt.
Nicht nur im Sport, sondern auch in der Pflege zeigt Bischofshofen Spitzenleistung. Die vom Land 
Salzburg veranlasste Überprüfung bestätigt, dass unser Seniorenheim in wirtschaftlicher, organisa-
torischer und qualitativer Hinsicht in allen Kategorien überzeugt – ein starkes Zeichen für die hohe 
Qualität der Betreuung und Pflege in unserer Stadt.
Auch für die Jugend gibt es gute Nachrichten. Die Räumlichkeiten der ehemaligen Sparda Bank 
in der Josef-Leitgeb-Straße 1 befinden sich in der finalen Umbauphase und bieten künftig ideale 
Voraussetzungen für einen modernen und vielseitig nutzbaren Jugendtreff.
Der Frühling bringt außerdem eine bunte Auswahl an Veranstaltungen. Unter anderem feiert die 
Bundesbahnmusik Bischofshofen am 1. Mai ihr 130-jähriges Bestehen, und am 21. Mai wird im 
Stadtsaal wieder der Salzburger Volksmusikpreis verliehen.
Ostern steht vor der Tür und wir wünschen Ihnen und Euch ein frohes Fest, erholsame Feiertage 
und eine sonnige Frühlingszeit.

Herzliche Grüße

Bgm. Hansjörg Obinger
Vizebgm. Mag. Eva Bischofer | Vizebgm. Josef Mairhofer
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Menschen
machen den Unterschied

Soziale Betreuungseinrichtungen ge-
hören zu den wichtigsten Aufgaben 
einer Gemeinde. Sie sind nicht nur ein 
Teil unserer Infrastruktur, sondern Aus-
druck dessen, wie wir als Gesellschaft 
miteinander umgehen. In Bischofshofen 
ist es daher seit vielen Jahren ein zentra-
les Anliegen, gute Rahmenbedingungen 
für Betreuung, Pflege und menschliche 
Nähe zu schaffen.
Gerade im Bereich der Pflege zeigt 
sich, dass Gebäude, Ausstattung und 
Organisation zwar wichtig sind – ent-
scheidend sind jedoch immer die Men-
schen, die dort arbeiten. Pflege ist weit 
mehr als ein Beruf! Wer täglich mit äl-
teren Menschen arbeitet, begleitet nicht 
nur ihren Alltag, sondern häufig auch 
sehr persönliche Lebensphasen. Das 
verdient höchste Anerkennung! Be-
geisterung kann man nicht anordnen. 
Sie wächst dort, wo Menschen gerne 
arbeiten, wo sie Wertschätzung erfahren 
und wo sie das Gefühl haben, Teil eines 
guten Teams zu sein.
Genau deshalb ist es Aufgabe der Ge-
meinde, für sdie richtigen Rahmen-
bedingungen zu sorgen. Wir arbeiten 
ständig daran, ein Umfeld zu schaffen, 
in dem sich sowohl die Bewohnerinnen 
und Bewohner als auch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wohl-
fühlen. Dass dieser Weg gelungen ist, 
zeigt eine besondere Auszeichnung. 
Unser Seniorenheim wurde als bestes 
Seniorenheim im Land Salzburg prä-
miert. Diese Anerkennung erfüllt uns 
mit großer Freude und auch mit be-
rechtigtem Stolz. Sie ist jedoch vor allem 
eine Würdigung jener Menschen, die 
Tag für Tag mit großem Einsatz und viel 
Herz in der Pflege tätig sind! Diese Aus-
zeichnung gehört daher in erster Linie 
unserem Team im Seniorenheim – von 
der Pflege über die Betreuung bis hin zu 
Küche, Reinigung und Verwaltung.
Für mich als Bürgermeister ist diese An-
erkennung aber auch ein Auftrag für die 
Zukunft. Wir werden in Bischofshofen 
weiterhin alles daransetzen, unsere so-
zialen Einrichtungen zu stärken. 

Ihr Bürgermeister
Hansjörg Obinger

Vbgm. Mag.a Eva Bischofer
Fraktionsobfrau der SPÖ 

Danke an ein tolles Team!
Das herausragende Ergebnis der Über-
prüfung erfüllt mich mit großer Freu-
de, denn es bestätigt offiziell, was man 
beim Besuch des Hauses spüren kann: 
eine Atmosphäre der Herzlichkeit und 
des gelebten Miteinanders. Dass auch 
die wirtschaftliche Überprüfung so 
gut ausgefallen ist, zeigt, dass die Mit-
tel sehr überlegt und an den richtigen 
Stellen eingesetzt werden.
Ein großes Danke an unsere Mitarbei-
terInnen, die diesen Erfolg ermöglicht 
haben!

HÖCHSTNOTEN FÜR DAS
SENIORENHEIM

Im Rahmen einer Überprüfung von 15 
ausgewählten Seniorenwohnheimen im 
Bundesland – ausgewählt aus insgesamt 74 
Einrichtungen – belegte das Seniorenheim 
Bischofshofen den ersten Platz. 
Die Untersuchung wurde im Auftrag des 
Landes Salzburg (Abteilung 3: Soziales) 
durchgeführt und bewertete die wirtschaft-
liche, organisatorische und qualitative 
Leistungsfähigkeit der Häuser. Für die 
quantitative Bewertung wurden die Ab-
rechnungen der Jahre 2023 und 2024 
herangezogen. Ergänzend dazu fanden 
zwei qualitative Überprüfungen durch die 
Heimaufsicht des Landes statt.

Unangekündigte Kontrollen
Die qualitative Beurteilung basiert auf zwei 
unangemeldeten Überprüfungen. Dabei 
verschaffte sich die Heimaufsicht vor Ort 
ein Bild von der praktischen Pflegearbeit. 
Zunächst wurden die Verpflichtungen 
gemäß dem Salzburger Pflegegesetz kon-
trolliert. Darüber hinaus sprechen die 
Prüferinnen und Prüfer auch weiter-
führende Empfehlungen aus, die den 
subjektiven Eindruck am jeweiligen 
Aufsichtstag widerspiegeln.
Im Seniorenheim Bischofshofen wurden 
im Zuge dieser Überprüfungen keine Ver-
pflichtungen gemäß dem Pflegegesetz aus-
gesprochen. Dieses Ergebnis unterstreicht 
die hohe Einhaltung der gesetzlichen Vor-
gaben in der Einrichtung.

Starke Platzierungen in 
mehreren Kategorien
In der wirtschaftlichen Bewertung erreicht 
das Seniorenheim Bischofshofen den 
4. Platz unter den überprüften Häusern. 
Besonders hervorzuheben ist die pflegeri-
sche Qualität: Hier belegt die Einrichtung 
den 2. Rang.
Aus der Kombination aller geprüften Kri-
terien ergibt sich schließlich der 1. Platz 
in der Gesamtwertung. Das Ergebnis be-
stätigt die solide wirtschaftliche Führung 
sowie die hohe Pflegequalität des Hau-
ses und setzt ein positives Signal für den 
Pflege- und Betreuungsstandort Bischofs-
hofen. „Dieses Ergebnis gehört unserem 
gesamten Team des Seniorenheims. Die 
Auszeichnung zeigt, mit wie viel Engage-
ment, Herz und Professionalität bei uns 
täglich gearbeitet wird. Pflegequalität ent-

steht durch Menschen, die sich kümmern 
– und genau das erleben wir in unserem 
Haus jeden Tag. Ich bedanke mich bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
mit ihrem Einsatz dazu beitragen, dass sich 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner gut 
begleitet und daheim fühlen – mitten im 
Leben“, so Heimleiter Ingomar Gussnig.

Pflegemodell nach Prof. Erwin Böhm
Ein entscheidender Faktor für die hohe 
Qualität in Bischofshofen ist das seit 15 
Jahren angewandte psychobiografische 
Pflegemodell nach Prof. Erwin Böhm. Die-
ses Modell stellt die Lebensgeschichte, Er-
fahrungen und Identität älterer Menschen 
in den Mittelpunkt und bietet besonders 
für Menschen mit psychogeriatrischen 
Veränderungen wertvolle Orientierung. 
Bei der Rezertifizierung im letzten Jahr er-
hielt das Haus erneut die Höchstbewertung 
in allen Kriterien – von der psychobio-
grafischen Milieugestaltung über die 
Pflegeplanung bis hin zur rehabilitativen 
Hausideologie.

... EIN HEIM ZUM DAHEIM-SEIN
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Für ein 
Miteinander!

In Bischofshofen leben wir Demo-
kratie in all ihren Facetten. Gerade in 
allgemein überaus herausfordernden 
Zeiten wird deutlich, wie wichtig es ist, 
sich dieses Wertes bewusst zu sein und 
ihn aktiv zu stärken. 
Demokratie bedeutet Verantwortung: 
die politische Bühne nicht zum Selbst-
zweck zu nutzen, sondern als Raum 
für konstruktives Miteinander und 
zielorientiertes Arbeiten. Im Mittel-
punkt sollte im Sinne einer lösungs-
orientierten Zusammenarbeit immer 
das gemeinsame Ergebnis stehen. Nie-
mand sollte ein Interesse daran haben, 
mit spaltenden Inhalten Stimmung 
auf Kosten einer positiven Weiter-
entwicklung zu machen. Orten des 
offenen Austauschs kommt eine ganz 
entscheidende Rolle zu, wenn es darum 
geht, Spaltung entgegenzuwirken. Wo 
Menschen miteinander reden und Zeit 
teilen, entsteht Verständnis für andere 
Standpunkte und ein wertschätzender, 
lebendiger Dialog. 
Ein solcher Ort wird auch unser neues 
Jugendzentrum sein, dessen Fertig-
stellung nun ins Finale geht. Es schafft 
Raum für Begegnung, Beteiligung und 
neue Ideen. 
Und auch ein humorvoller Zugang 
zu politischen Themen ist in einer ge-
lebten Demokratie gefordert und er-
wünscht. 
An dieser Stelle sei unserer Feuer-
wehr für die großartige Organisation 
des Faschingsumzugs gedankt, im 
Rahmen dessen so viele Gruppen mit 
enormem Aufwand und absoluter 
Detailverliebtheit verschiedenste 
Themen aufgegriffen haben und ge-
zeigt haben, dass man manche Dinge 
durchaus auch einmal mit einem 
Augenzwinkern sehen kann und darf.
In diesem Sinne: nutzen wir ge-
meinsames Engagement und die 
frische Energie des Frühlings, um 
die Dinge weiterhin gut gemeinsam 
voranzubringen!

Ihre Vizebürgermeisterin
Mag.a Eva Bischofer

StR Helena Rieder
Fraktionsobfrau der FPÖ 

Der 1. Platz für das Seniorenheim 
Bischofshofen ist eine großartige An-
erkennung für das gesamte Team. 
Die Auszeichnung bestätigt die hohe 
Pflegequalität, das verantwortungs-
volle Wirtschaften und das tägliche En-
gagement für unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner. Darauf können wir als 
Stadt sehr stolz sein.
Mein Dank gilt allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie der Leitung 
für ihre tägliche Arbeit und ihren Ein-
satz.

Vbgm. Josef Mairhofer
Fraktionsobmann der ÖVP 

Unser Seniorenheim erhält nach meh-
reren Kontrollen Topbewertungen 
und ist organisatorisch hervorragend 
und finanziell solide aufgestellt. Da-
rauf sind wir sehr stolz. Unsere ältere 
Generation hat unsere Gesellschaft 
aufgebaut – ihnen Würde, Sicher-
heit und beste Betreuung in Alter zu 
garantieren, ist nicht nur Aufgabe, 
sondern politische Verantwortung. 
Ein großer Dank gilt den engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Das Team des Seniorenheims

Seniorenheim
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SALZBURGER VOLKSMUSIKPREIS 2026
DONNERSTAG, 21. MAI 2026 | 19.00 UHR | STADTSAAL BISCHOFSHOFEN

Am Donnerstag, 21. Mai 2026, steht der 
Stadtsaal Bischofshofen ganz im Zeichen 
der Volksmusik: Zum 20. Mal wird der 
Salzburger Volksmusikpreis verliehen. 
Der Preis wird von der Kurt und Felici-
tas Vössing-Stiftung vergeben, die auch 
als Veranstalter zeichnet. Mitveranstalter 
ist die Stadtgemeinde Bischofshofen, die 
Durchführung erfolgt in bewährter Ko-
operation mit prima la musica sowie dem 
Salzburger Volksliedwerk.
Seit der ersten Ausschreibung im Jahr 
1997 haben insgesamt 277 Gruppen teil-
genommen – eine beeindruckende Zahl, 
die die Erfolgsgeschichte dieses Jugend-
förderpreises unterstreicht.
Auch heuer führte der Weg zum Volks-
musikpreis über den Landesbewerb von 
prima la musica Salzburg. Alle nominierten 
Ensembles stellten dort bereits ihr 
Können unter Beweis. Die Kurt und 
Felicitas Vössing-Stiftung wählte daraus 
fünf Ensembles aus und lud sie zum Volks-
musikpreis ein. 
Für 2026 wurden der Ellauer Dreigesang, 
die Hollinger Buam, das Harmonikaduo 
Altenberger-Scheiböck, das Harmonika- 
duo Kainhofer & Huber sowie die Rauch-
kopfmusi nominiert. Mit ihren unter-
schiedlichen Besetzungen stehen sie für 

die Bandbreite der heimischen Volks-
musik – vom mehrstimmigen Gesang bis 
zu traditionellen Saiten- und Harmonika-
besetzungen.
Caroline Koller moderiert in bewährter 
Weise den öffentlichen Volksmusikabend, 
bei dem eines der fünf Ensembles aus-
gezeichnet wird. Neben einer finanziel-
len Förderung beinhaltet der Preis auch 
die Einladung zur Mitwirkung beim 
Bischofshofener Amselsingen 2026 – eine 
besondere Möglichkeit, sich einem breiten 
Publikum zu präsentieren. An diesem 
Abend erfolgt zudem die feierliche Über-
gabe des Preises. Für die musikalische Um-
rahmung und den Ausklang am 21. Mai 
sorgt die Bischofshofner Tanzlmusi. 
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

Anmeldungen & Tischreservierungen 
sind im Stadtamt Bischofshofen unter 

06462/2801-22 erforderlich.

Volksmusikliebhaber sind herzlich ein-
geladen, diesen besonderen Abend mitzu-
erleben.

Das Harmonika-Duo Reitsamberger - Gewinner 
des Salzburger Volksmusikpreises 2024

Bild: Anton Steiner

NEUE RÄUMLICHKEITEN FÜR DEN JUGENDTREFF: 
AUCH IHRE ELTERN-MEINUNG IST UNS WICHTIG!

Der Jugendtreff steht vor einem wichtigen 
Schritt: Die Räumlichkeiten der ehemaligen 
Sparda Bank in der Josef-Leitgeb-Straße 1 
befinden sich in der finalen Umbauphase 
und bieten ideale Voraussetzungen für 
einen modernen und vielseitig nutzbaren 
Jugendtreff. Die bisherigen Räume in der 
Molkereistraße waren aufgrund ihres 
Schnitts nicht optimal nutzbar – umso grö-
ßer ist die Freude über die neuen Möglich-
keiten, die sich nun eröffnen.
Der Umzug soll so bald wie möglich erfol-
gen, die offizielle Eröffnung wird jedoch zu 
einem späteren Zeitpunkt stattfinden. 
Besonders wichtig ist es uns, die Jugend-
lichen nun aktiv in die letzten Schritte 
der Gestaltung einzubeziehen. Ihre Ideen 

und Bedürfnisse sollen maßgeblich be-
stimmen, wie die Räume künftig genutzt 
werden. Deshalb starten wir eine um-
fassende Jugend-Umfrage, auch unter-
stützt von unseren beiden Mittelschulen, 
der Polytechnischen Schule sowie dem 
Gymnasium St. Rupert, um ein breites und 
aussagekräftiges Meinungsbild zu erhalten. 
Die Umfragen wurden in Zusammenarbeit 
mit akzente Salzburg erstellt – einer regio-
nalen Fachstelle für Jugend, Beteiligung 
und Prävention, die Gemeinden, Schulen 
und Jugendeinrichtungen professionell be-
gleitet.
Wir wünschen uns natürlich, dass sich mög-
lichst viele Jugendliche im entsprechenden 
Altersbereich beteiligen. Gleichzeitig möch-

ten wir auch Ihnen als Eltern die Möglich-
keit geben, Ihre Sichtweise einzubringen. 
Wenn Sie Kinder im Alter von 11 bis 17 
Jahren haben, freuen wir uns sehr, wenn Sie 
sich an der Eltern Umfrage beteiligen. Eine 
Teilnahme ist bis 12.04.2026 möglich. Über 
den oben abgedruckten QR Code gelangen 
Sie direkt dorthin.
Vielen Dank für Ihre Teilnahme! Wir freu-
en uns auf den bevorstehenden Umzug und 
auf einen Jugendtreff, der gemeinsam mit 
unseren Jugendlichen umgesetzt wird!

< QR-Code zur 
Elternabstimmung
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TVB BISCHOFSHOFEN
INFORMIERT

Die Nächtigungszahlen in Bischofshofen 
und in der gesamten Region haben sich 
im Jahr 2025 sehr positiv entwickelt. Viele 
Gäste haben unsere Stadt besucht und 
damit zusätzliche Kaufkraft in unsere zahl-
reichen Gastronomie-, Beherbergungs-, 
Handels- und Dienstleistungsbetriebe ge-
bracht. Der Tourismus bleibt damit ein 
wichtiger Teil der wirtschaftlichen Ent-
wicklung und trägt zur Lebendigkeit unse-
rer Stadt bei.
Gleichzeitig lebt Bischofshofen vor allem 
von den Menschen, die hier wohnen, 
arbeiten und sich engagieren. Das Mit-
einander in den Vereinen, in den Betrieben 
und im täglichen Leben prägt unsere Stadt 
und macht sie zu einem Ort, an dem sich 
viele Menschen zuhause fühlen.
Auch über die Region hinaus wird 
Bischofshofen außergewöhnlich wahr-
genommen. Besonders sichtbar wird das 
rund um das Finale der Vierschanzen-
tournee. Wenn die weltbesten Skispringer 
nach Bischofshofen kommen, richtet sich 
der Blick eines internationalen Publikums 
auf unsere Stadt. Tausende Besucherinnen 
und Besucher vor Ort sowie ein Millionen-
publikum vor den Bildschirmen in ganz 
Europa verfolgen dieses sportliche Ereignis.
Zur besonderen Stimmung rund um das 
Skisprungfinale trägt auch das Springer 
Open Air im Stadtzentrum bei. Wirte, 
Vereine sowie der Tourismusverband 

organisieren gemeinsam ein Fest mitten 
in der Stadt, bei dem das Finale auch im 
Zentrum erlebbar wird. Ein großer Dank 
gilt dem Skiclub Bischofshofen, der mit sei-
nem Engagement und seiner Professionali-
tät dazu beiträgt, dass dieses internationale 
Sportereignis jedes Jahr so erfolgreich in 
unserer Stadt stattfinden kann.
Auch traditionelle Veranstaltungen ge-
hören zum Stadtleben. Heuer fand wieder 
der große Faschingsumzug statt, bei dem 
viele kreative Gruppen, Vereine und zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher für 
eine besondere Stimmung in der Stadt ge-
sorgt haben. Ein besonderer Dank gilt der 
Feuerwehr sowie allen teilnehmenden Ver-
einen und Gruppen, die mit ihrem Einsatz 
diesen Umzug möglich gemacht haben.
In Zukunft wird die Kooperation im Stadt-
marketing weiter ausgebaut. Der Touris-
musverband arbeitet dabei enger mit der 
Aktionsgemeinschaft Bischofshofen zusam- 
men, um gemeinsame Initiativen zu setzen 
und die Innenstadt weiter zu beleben.
Mit dem Frühling beginnt nun wieder 
eine Zeit mit neuen Ideen, Projekten und 
Aktivitäten für unsere Stadt.
Das große Engagement der Stadtgemeinde 
Bischofshofen, in den Unternehmen und 
Vereinen sowie das gute Miteinander vieler 
Bischofshofnerinnen und Bischofshofner 
tragen dazu bei, dass Bischofshofen eine 
lebenswerte und lebendige Stadt bleibt.

Ein Kompass für unsere 
Energiezukunft

Nach intensiven Verhandlungen über 
das Jahr im Ausschuss konnte im 
Dezember 2025 das zukunftsweisende 
Energieleitbild Bischofshofen 2040 
final beschlossen werden. Das klingt 
zunächst nach einem technischen 
Papier. Tatsächlich geht es aber um 
etwas sehr Alltägliches: darum, wie wir 
in Bischofshofen – abseits von über-
triebener Klimakrisenhysterie und 
-ideologie - zukünftig wohnen, heizen, 
unterwegs sind – und wie wir unsere 
Stadt für kommende Generationen ge-
stalten.
Mit dem Energieleitbild bis 2040 hat 
die Gemeinde einen klaren Kompass 
festgelegt. Die Richtung ist eindeutig: 
weniger Energie verschwenden, mehr 
erneuerbare Quellen nutzen und unse-
re Infrastruktur Schritt für Schritt 
zukunftsfit machen. Das beginnt bei 
den eigenen Gebäuden der Gemeinde, 
deren Energieverbrauch künftig syste-
matisch gesenkt werden soll. Es reicht 
über den weiteren Umstieg auf LED-
Straßenbeleuchtung bis hin zum Aus-
bau von Photovoltaik auf geeigneten 
Dachflächen.
Besonders wichtig ist dabei ein Grund-
satz: Erst verbessern, was wir schon 
haben. Bestehende Gebäude sanieren, 
bestehende Siedlungen stärken und 
sparsam mit neuen Flächen umgehen. 
Das ist nicht nur ökologisch sinnvoll, 
sondern auch wirtschaftlich vernünftig.
Gleichzeitig geht es um Veränderungen 
im Alltag: ein stärkerer öffentlicher 
Verkehr, bessere Radwege, mehr Platz 
für Fußgänger. Und auch darum, Öl- 
und Gasheizungen schrittweise durch 
erneuerbare Alternativen zu ersetzen.
Natürlich wird nicht alles von heute auf 
morgen passieren. Aber ein Energie-
leitbild ist kein Wunschzettel, son-
dern eine gemeinsame Zielrichtung. 
Entscheidend wird sein, dass Politik, 
Verwaltung und Bevölkerung die-
sen Weg gemeinsam gehen. Denn die 
Energiezukunft einer Stadt entsteht 
nicht auf dem Papier – sondern im täg-
lichen Handeln.

Mag. Raimund Unger
StR für Wirtschafts-, Energie- 
und E5-Angelegenheiten

ABEND DER KULTUR 2026

Am 14. März wurden im Kultursaal 
herausragende regionale Talente aus 
Musik, Kunst und Kultur geehrt. Die 
Veranstaltung des Kulturvereins KULT 
B‘HOFEN würdigte Wettbewerbssieger 
sowie Landes- und Bundessieger und bot 
ein abwechslungsreiches Programm.
Ausgezeichnet wurden Mia Bretterebner 
(Oboe), Manuel Mitterlechner (Posaune), 

Die Preisträgerinnen 
und Preisträger

Bild: Kulturverein

Theresa Astner (Tenorhorn), Benjamin 
Erber (Posaune), Nada Dupovac (Klavier) 
und Hilary Stanko (Klavier). Ebenfalls ge-
ehrt wurden Mitglieder des Jugendblas-
orchesters St. Rupert-Musikum – Johannes 
Lechner, Jakob Gotthardt, Jakob Brandner 
und Johannes Birgler – sowie Walter Stein-
egger für Fotografie und Schauspieler Marko 
Kerezović, der als Ehrengast geladen war.
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BEWEGENDE BEGEGNUNGEN
FÜR MEHR MITEINANDER IM PONGAU

Mit dem Projekt „Bewegende Be-
gegnungen“ setzt das Caritas Zentrum 
Bischofshofen in den Jahren 2025 und 
2026 einen Schwerpunkt auf Gemein-
schaft, Nachbarschaftshilfe und freiwilliges 
Engagement. Ziel ist es, Menschen zu-
sammenzubringen und das Miteinander in 
den Gemeinden Bischofshofen, St. Johann 
im Pongau und Mühlbach am Hochkönig 
zu stärken.
Koordiniert wird das Projekt von Renate 
Stromminger, Regionalkoordinatorin des 
Caritaszentrums Bischofshofen.
Gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern 
entstehen Angebote, die sich an den Be-
dürfnissen der Menschen vor Ort orien-
tieren. Durch gemeinsame Aktivitäten und 
freiwilliges Engagement soll eine Kultur 
entstehen, in der gegenseitige Hilfe selbst-
verständlich ist. Gleichzeitig möchte das 
Projekt Menschen, die von Einsamkeit be-
troffen sind, wieder stärker in die Gemein-
schaft einbinden.

Der „Kost-Nix-Laden“
Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist 
der Kost-Nix-Laden im Caritas Zentrum 
Bischofshofen in der Pestalozzigasse 6.
Hier werden gut erhaltene Kleidung, 
Bücher und Schulsachen kostenlos weiter-
gegeben. Pro Besuch können bis zu drei 
Artikel mitgenommen werden. 
„Was mir nicht mehr gefällt, kann jemand 
anderem noch Freude machen“, beschreibt 
Stromminger die Idee dahinter. Neben 
dem nachhaltigen Gedanken soll der 
Laden auch ein Ort der Begegnung sein.

Spenden werden ausschließlich sauber und 
in einwandfreiem Zustand angenommen. 
Wichtig ist, dass keine Spenden vor dem 
Caritas Zentrum abgestellt werden. Die 
Abgabe ist nur persönlich am Dienstag-
vormittag im Laden möglich.
Die Initiativen der „Bewegenden Be-
gegnungen“ sind auf viele Unterstützer 
angewiesen. So wird der Kellerraum in 
dem sich der „Kost-Nix-Laden“ befindet 
von der Pfarre Bischofshofen kostenlos 
zur Verfügung gestellt. „Ein barrierefreier 
Raum wäre künftig jedoch wünschenswert“, 
ergänzt Renate Stromminger.

Das „Allerweltscafé“
Ein weiteres Angebot ist das Allerwelts- 
café, das jeden Freitag von 10.15 Uhr bis 
11.15 Uhr stattfindet. Hier treffen sich 
Menschen mit und ohne Migrationshinter-
grund zum Austausch bei Kaffee oder Tee. 
Frauen mit Migrationshintergrund werden 
dabei von Freiwilligen beim Deutschlernen 
unterstützt. „Gemeinsam kann Integration 
gelingen“, so Stromminger.
Das Treffen findet in den Räumlichkeiten 
des Melo Imbiss in der Gasteiner Straße 10 
statt, die ebenfalls kostenlos zur Verfügung 
gestellt werden. Ein Konsumzwang besteht 
nicht.

Viele weitere Angebote
Darüber hinaus organisiert das Projekt 
regelmäßig „Bunte Nachmittage“, bei 
denen unterschiedliche Menschen zu-
sammenkommen. Dazu zählen etwa 

v.l. Regionalkoordinatorin Renate Stromminger sowie die ehrenamtlichen Helferinnen - im 
Kost-nix-Laden - Renate Jager, Heidi Gschwandtner und Isabella Thaler (Leiterin des Ladens)

„Glücksspaziergänge“ mit Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Seniorenheimes, 
Bastelnachmittage, gemeinsames Kochen 
mit der Lebenshilfe mit anschließendem 
Essen oder auch ein Skitag mit Menschen 
mit Migrationshintergrund.
„Mein herzliches Dankeschön gilt allen, die 
bereits jetzt als freiwillige Helferinnen und 
Helfer im Projekt mitwirken. Für einige 
Angebote werden jedoch noch weitere 
engagierte Kräfte gesucht. Eine langfristige 
Verpflichtung ist dabei nicht notwendig 
– auch wer nur einmal Zeit hat zu helfen, 
leistet einen wertvollen Beitrag“, betont 
Renate Stromminger.

Bunter Nachmittag - Schitag

Der „Kost-Nix-Laden“ 
im Caritas-Zentrum Bischofshofen
Pestalozzigasse 6 
Geöffnet:
•	 Jeden Dienstag:
	 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 
	 von 14.00 bis 16.00 Uhr
•	 Jeden Donnerstag:
	 von 14.00 bis 16.00 Uhr
•	 Jeden 1. Samstag im Monat: 
	 von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Das „Allerweltscafé“
im Melo Imbiss in der Gasteiner 
Straße 10
Geöffnet:
•	 Jeden Freitag:
	 10.15 bis 11.15 Uhr



7BISCHOFSHOFEN INFORMIERT

MÜLLTRENNUNG
WICHTIGE INFORMATION

Da in letzter Zeit vermehrt auffällt, dass die Mülltrennung nicht 
korrekt erfolgt, finden Sie anbei eine Erklärung zur richtigen 
Abfalltrennung. Sollte es künftig weiterhin zu Fehlbefüllungen 
kommen, kann es sein, dass die Müllabfuhr die betreffenden 
Tonnen nicht mehr entleert.

Bleikristallglas, 
Blumentöpfe, Dias, 
Fensterglas, Fettpapier,
Flachglas, Fotos,
Gebrauchs- / Haus-
haltsgegenstände 
(kaputt), Glasgeschirr, 
Glühbirnen, Gummi, 
Halogenspots, Hygiene-
artikel (z.B. Watte-
stäbchen, Tampons), 
Kehricht, Kleiderbügel 
(aus Holz, Kunststoff),
Kohlenasche, Klein-
tiermist und -streu, 
Lederabfälle, Porzellan, 
Schuhe (nicht tragbar), 
Spielzeug (kaputt), 
Staubsaugerbeutel,
Strumpfhosen, Tapeten,
Textilien (nicht trag-
bar), Tonbandkassetten,
stark verschmutzte 
Verpackungen, Video-
kassetten, Zahnbürsten

Abfälle, die wegen ihrer 
Sperrigkeit oder ihres 
Gewichtes nicht in den 
Restabfallbehältern 
gesammelt werden 
können
z.B. 
Bodenbeläge, große 
Kunststoffgegenstände 
(Kinderbadewanne, 
Rohre), leere Reise-
koffer, Matratzen, 
Möbel, Teppiche,
Vorhangkarniesen, Ski

Altes Brot und Gebäck 
bzw.-reste, Blumen 
und Blumenerde, 
Eierschalen, Federn (in 
Kleinmengen), 
Gemüseabfälle, Haare 
(in Kleinmengen),
Holzasche, Kaffeesud 
(samt Filter), Knochen, 
Laub, Obstabfälle, 
Papierservietten, 
Salatreste, Bananen-
schalen, Schalen von 
Zitrusfrüchten, Schnitt-
blumen, Speisereste, 
Strauch- und Rasen-
schnitt, Teesackerl, 
-sud, -beutel, Topf-
pflanzen (ohne Topf)

Öfen, Gasherde, 
Waschmaschinen, 
Warmwasserboiler, 
diverse Blech- und 
Eisenteile, Fahrräder, 
Drahtzäune, Dach-
rinnen, Eisenrohre

Blumeneinwickelpapier,
Briefe, Brief-, Schreib- 
und Kopierpapier, 
Kuverts, Bücher, 
Computerausdrucke, 
Hefte, Illustrierte, 
Kataloge, Magazine, 
Zeitungen, Zeit-
schriften, Prospekte, 
Kartonagen (flach ge-
faltet), Kraftpapiersäcke 
(restentleert, entstaubt, 
z.B. Futtermittelsäcke, 
Zementsäcke), Pack-
papier, Papier (sauber 
und unbeschichtet),
Papierverpackungen/-
sackerl (z.B. Zucker- 
oder Mehlsackerln, 
Reiskartons), Schach-
teln, Waschmittel-
kartons, Wellpappe 
(flach gefaltet)

Große Kartonagen 
können im Altstoff-
sammelzentrum 
abgegeben werden.

•	 Kühlgeräte
•	 Bildschirmgeräte
 	 z.B. Fernseher, Moni- 
	 tore, Notebooks
•	 Energiesparlampen,  
	 LED-Lampen,  
	 Leuchtstoffröhren,
•	 Elektro-Kleingeräte
	 z.B. Bügeleisen, 
	 elektronisches  
	 Spielzeug, kleine  
	 Küchengeräte (Mixer,  
	 Kaffeemaschine), 
	 Hi-Fi-Geräte, Staub- 
	 sauger
•	 Elektro-Großgeräte
	 z.B. Ceranfelder, 	
	 Elektroherde, 
	 Geschirrspüler,  
	 Waschmaschine, 
	 Wäschetrockner

Restentleerte Leicht-
verpackung wie:
Plastikflaschen von
Wasch-, Reinigungs-
mittel und Körper-
pflegemittel, Getränke-
kartons, Joghurtbecher, 
Plastiksackerl und 
-taschen, Kunststoff-
deckel und -verschlüsse, 
Kunststofftuben, Kunst-
stoffkleinkanister,
Blisterverpackungen, 
Obst- und Fleischtassen 
aus Kunststoff, Kunst-
stoffnetze, Jutesäcke,
Holzsteigen, Styropor®-
Verpackungen

Getränkeflaschen 
in den Fachhandel 
(Pfand)

Abbruchmaterial
z.B. Beton, Kies, Sand, 
Steine, Ziegel,
Bau- und Sanitär-
keramik, sonstige 
Keramik, Fliesen

Übernahme von 
kleinen Mengen bis 
ca. 1 m³

Keine Vermischung 
mit Baustellenabfall
z.B. Installations- oder 
Isoliermaterialien, 
Kunststoffen, Holz, 
Eisen, Eternit, Kehricht, 
Gipskarton

Styropor®

Mineralwolle (Trans-
portsäcke im Stadtamt 
erhältlich)

Restentleerte Metall-
verpackung wie:
Konservendosen für 
Lebensmittel und Tier-
nahrung, Verschlüsse, 
Deckel, Tuben, Menü-
schalen aus Metall, 
Aludeckel von Joghurt-
becher

Getränkedosen in den 
Fachhandel (Pfand)

Möbel aus Holz,
unbeschichtete 
und holzfurnierte 
Spanplatten, Sperr-
holz, imprägnierte 
Hölzer z.B. Zaun-
pfähle, Verschalungen, 
beschichtetes und 
lackiertes Holz, Fenster-
rahmen, Leimplatten

Hohlglas getrennt 
nach Weiß- und Bunt-
glas (ohne Deckel)
Arzneimittel- und 
Medikamentenfläsch-
chen (leer), Bügelver-
schlussgläser/-flaschen, 
Einwegflaschen,
Kleine Fläschchen 
und Flacons für 
Parfüm bzw. Kosmetik, 
Konservengläser,
Limonadenflaschen 
(Einweg), Wein- und 
Spirituosenflaschen 
(Einweg)

Kitte, Kleber (fest), 
mineralölverunreinigte 
Abfälle, Öle, Fleck- und 
Metallputzmittel,
Desinfektionsmittel, 
Rost- und Holzschutz-
mittel, Farben, Lacke, 
allg. lösungsmittel-
hältige Abfälle, 
Gasflaschen, Spray-
dosen mit Restinhalt 
Säuren, Laugen, Foto-
chemikalien, Entkalker, 
Backofenreiniger, 
Putzmittel, Haushalts-
reiniger, Schädlings-
bekämpfungs- und 
Unkrautvernichtungs-
mittel, Pflanzenschutz- 
und Düngemittelreste 
Batterien (Knopfzellen, 
Lithiumbatterien, 
Akkus), Thermometer,
Speisefette und –öle

RESTABFALL

SPERRMÜLL

BIOTONNE

ALTEISEN

ALTPAPIER

ELEKTROALTGERÄTE BAUSCHUTT ALTHOLZ

WEISS-/BUNTGLAS

PROBLEMSTOFFE

WICHTIG: Verpackungen flach drücken
und Boden umknicken!
Bitte alle Leicht-und Metallverpackungen
sauber und restentleert in die Gelbe Tonne 
oder in den Gelben Sack werfen.

VERPACKUNG

✁
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§INFORMATIONEN AUS DEM BAUAMT
NEUE RICHTLINIEN FÜR DIE VERGABE VON BAULAND SEIT 1.1.2026

Die Gemeinde Bischofshofen tritt dem Netzwerk „Natur in der Gemeinde“ bei! 
Mit dem Projekt „Natur in der Gemeinde“ wird in Salzburger Gemeinden die Arten-
vielfalt gefördert. Die Wahrung der heimischen Flora und Fauna durch eine natur-
gerechte Bewirtschaftung von Grünflächen ist wichtig, um diese zu erhöhen. So kön-
nen wir Lebensqualität auch für die nächsten Generationen bewahren. 
Arten- und strukturreiche Lebensräume werden erhalten und neu geschaffen und auf 
unseren Gemeindeflächen in den nächsten drei Jahren entstehen. 

Gut Ding braucht Weile:
Heimische Wildkräuter und Stauden benötigen mehr Zeit in ihrer Entwicklung – zum 
Teil ein bis zwei Jahre bis zur Blüte! Im ersten Jahr schauen die angelegten Flächen 
etwas karg aus – für manche wirkt das „ungepflegt“ oder „schlampig“. Daher bitten 
wir Sie um etwas Geduld. Für Ihr Warten werden Sie in den kommenden Jahren mit 
bunten Blühflächen belohnt, in denen es brummt, summt, kreucht und fleucht. 

Hier gibt es mehr Informationen zum Programm „Natur in Salzburg“ 
www.salzburg.gv.at/naturinsalzburg | naturinsalzburg@salzburg.gv.at

GEMEINDE-
INFORMATION ZUM 
NETZWERKBEITRITT

Die Stadtgemeinde Bischofshofen hat 
neue, transparente Vergaberichtlinien für 
Baulandgrundstücke beschlossen. 
Diese gilt für alle Baulandgrundstücke 
im Gemeindegebiet, die im Eigentum der 
Stadtgemeinde Bischofshofen stehen oder 
an denen die Stadtgemeinde Bischofs- 
hofen ein Vergabe- oder Vorschlags-
recht hat. Ziel ist eine objektive und 
sozial gerechte Vergabe – außerhalb partei-
politischer Einflussnahme. 
Bewerben können sich volljährige öster-
reichische bzw. EU-/EWR-Staatsbürger 
mit mindestens zehn Jahren Hauptwohn-
sitz oder durchgehendem Arbeitsplatz 
in Bischofshofen. Ausgeschlossen sind 
unter anderem Personen mit bestehendem 

Wohneigentum (Ausnahmen bei nach-
gewiesenem Wohnbedarf), Einkommen 
oberhalb der festgelegten Einkommens-
grenze oder Nebenwohnsitz.
Die Reihung erfolgt nach einem Punkte-
system. Berücksichtigt werden etwa lang-
jähriger Hauptwohnsitz oder Arbeitsplatz 
in Bischofshofen, Jungfamilienstatus, 
Kinder, ehrenamtliches Engagement, 
Behinderung im Haushalt sowie ein Alter 
unter 35 Jahren. Bei Punktegleichheit ent-
scheidet das Anmeldedatum, nötigenfalls 
das Los. 
Nach öffentlicher Grundstücks-
präsentation und fristgerechter Bewerbung 
entscheidet der Wohnungsausschuss über 
die Vergabe. 

Käuferinnen und Käufer müssen innerhalb 
eines Monats ihr Interesse bestätigen und 
die Finanzierung nachweisen. Spekulation 
ist ausgeschlossen: Innerhalb von fünf Jah-
ren muss mit dem Bau begonnen werden, 
das Haus ist zehn Jahre lang als Haupt-
wohnsitz zu nutzen. Für bestimmte Fälle 
sichert sich die Gemeinde ein Wieder-
kaufs- bzw. Vorkaufsrecht.

Details unter 
www.bischofshofen.at >Stadtverwaltung> 
Rechtliches>Vergaberichtlinien

HECKEN-
RÜCKSCHNITT

Hecken, Sträucher und Bäume entlang 
von Straßen und Kreuzungen können 
die Verkehrssicherheit beeinträchtigen, 
wenn sie die Sicht auf Verkehrszeichen, 
Vorrangregelungen oder den Straßenver-
lauf einschränken oder in Gehsteige und 
Fahrbahnen hineinragen.
Gemäß § 91 Abs. 1 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat die Behörde Grund-
eigentümer aufzufordern, Bepflanzungen 
wie Bäume, Sträucher oder Hecken 
auszuästen oder zu entfernen, wenn 
dadurch die freie Sicht oder die Benütz-
barkeit der Straße – einschließlich Geh-
steige sowie verkehrsdienlicher Anlagen 
wie Beleuchtungsanlagen beeinträchtigt 
wird.

IM STRASSENBEREICH

Grundeigentümer 
sind daher verpflichtet, 
ihre Pflanzen regelmäßig so 
zurückzuschneiden, dass keine
Gefährdung oder Behinderung 
des Verkehrs entsteht.

NATUR IN DER GEMEINDE – 
GEMEINSAM LEBENSQUALITÄT ERHALTEN. 
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§ GELUNGENE WINTERSAISON 
AM EISLAUFPLATZ BEI DER ESV-ANLAGE

Kassierin Karin Kaltenegger und Platzwart 
Necdet Karaaslan blicken auf eine erfolgreiche 
Eislaufsaison zurück

Mit dem 26. Februar endete die diesjährige 
Eislaufsaison auf dem Eislaufplatz bei der 
ESV-Anlage und die letzten Eisläufer zogen 
ihre Runden. 
Seit der Eröffnung am 22. November 2025 
war die Anlage wieder ein beliebter Treff-
punkt für Jung und Alt. Der Eislaufplatz, 
der in Zusammenarbeit zwischen der Stadt-
gemeinde Bischofshofen und dem Eisen-
bahnersportverein (ESV) errichtet wurde, 
hat sich seit 2017 als fixer Bestandteil des 
Winterangebots in Bischofshofen etabliert.
An insgesamt 72 Öffnungstagen wurden 
rund 6.000 Eintritte gezählt. Davon nutz-
ten etwa 1.300 Schülerinnen und Schüler 
die Eisfläche am Vormittag im Rahmen 
des Sportunterrichts. Auch die Eishockey-
sektion des ESV Lokomotive Bischofs- 
hofen trainierte regelmäßig auf der Anlage.

NEUWAHLEN 
BEI BAUERN-
MUSIK UND
FEUERWEHR

Der neue OFK Stellvertreter Norbert Hettegger 
und OFK Hartmut Wetteskind

Bei der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr am 13. März 2026 
im Stadtsaal wurde Ortsfeuerwehr-
kommandant HBI Hartmut Wetteskind 
in seine dritte Amtsperiode gewählt. 
Neuer OFK-Stellvertreter ist BI Norbert 
Hettegger.

Stellenausschreibung
Die Stadtgemeinde Bischofshofen sucht ab sofort für die Krabbelgruppe eine/n 
gruppenführende      

Kindergartenpädagogin/en
(in Vollzeitbeschäftigung)

Anstellungserfordernisse:
•	 abgeschlossene Ausbildung zur/zum Kindergartenpädagogin/en
•	 Freude an der Arbeit mit Kindern und an kreativem Arbeiten
•	 Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
•	 mehrjährige Berufserfahrung ist von Vorteil

Die Anstellung und Entlohnung richtet sich nach den Bestimmungen des Salz-
burger Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 2001 i.d.g.F.

Ihre Bewerbung samt Beigabe der Dienstzeugnisse, der Strafregisterbescheinigung 
und des Lebenslaufes senden Sie bitte bis spätestens 10. April 2026 an die

Stadtgemeinde Bischofshofen, z.Hd. Hrn. Mayrhofer,
Rathausplatz 1, 5500 Bischofshofen

Telefon: 06462/2801-15, e-mail: mayrhofer@bischofshofen.at

Der Bürgermeister:
Hansjörg Obinger

Bereits Mitte Jänner 2026 fanden Neu-
wahlen bei der Bauernmusik statt.
Nach neun Jahren übergab Obfrau Irene 
Kreuzberger ihre Funktion an den neuen 
Obmann Alexander Holzmann.

Der neue Obmann der Bauernmusik Alexander 
Holzmann und Irene Kreuzberger

Bild: BMK Bischofshofen

Bild: FFW Bischofshofen
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100 JAHRE RATHAUS
EIN BLICK INS STADTARCHIV

Am 11. April 1926 war es so weit: Mit 
einer Festsitzung bezog die Gemeinde von 
Bischofshofen ihr neues Rathaus. 
Seit nunmehr hundert Jahren ist das 
Gebäude Sitz der Gemeindeverwaltung 
und ein fixer Bestandteil des öffentlichen 
Lebens der Stadt. Der Einzug im Jahr 1926 
war ein wichtiger organisatorischer Schritt, 
weil damit erstmals geeignete und dauer-
haft genutzte Amtsräume zur Verfügung 
standen.

Vom Wirtshaus ins Gemeindehaus
Vor 1926 war das Gemeindeamt im Gast-
haus Tischlerwirt untergebracht, später 
bekannt als Pension Feitzinger in der Alten 
Bundesstraße 10. 
Die Gemeindekanzlei bestand dort aus 
einem einzigen Raum im Obergeschoss. 
Die Sitzungen der Gemeindevertretung 
wurden im Erdgeschoss des Gastlokales 
abgehalten, teilweise auch im gegenüber-
liegenden Gasthaus Bierführer. Für die da-
malige Zeit mag diese Lösung ausreichend 
gewesen sein, doch nach dem Ersten 
Weltkrieg stiegen die Anforderungen 
deutlich. Die Aufgaben der Gemeinde 
wurden umfangreicher, die Zahl der 
Anliegen nahm zu und die räumlichen 
Verhältnisse erwiesen sich zunehmend als 
unzureichend. 
In den Jahren von 1924 bis 1926 wurde 
daher das Gebäude am Kastenhof 1c, 
dem heutigen Rathausplatz 1, für die Nut-
zung als Gemeindehaus umgebaut. Das 
Gemeindeamt wurde im nordöstlichen 
Teil des Obergeschosses eingerichtet. Im 
Erdgeschoss an der Dr.-August-Heinrich-
Straße befanden sich das Meldeamt und die 
Sicherheitswache, im hofseitigen Seiten-
flügel war die Feuerwehr untergebracht. 
Zusätzlich entstand im Obergeschoss 
ein Sitzungssaal. Mit der Festsitzung am 
11. April 1926 wurden die neuen Amts-
räume offiziell übernommen.

Entwicklung und Erweiterung
In den folgenden Jahrzehnten entwickelte 
sich Bischofshofen weiter, und mit der 
wachsenden Gemeinde veränderten sich 
auch die Aufgaben der Verwaltung. Die 
Zahl der Bediensteten wurde erhöht, 
Arbeitsbereiche erweitert und Räume 
immer wieder angepasst. Bereits 1971 
wurde in der Ortschronik von Sebastian 
Biechl darauf hingewiesen, dass ein Neu-
bau notwendig werden könnte, falls keine 
weiteren Ausbaumöglichkeiten bestünden. 
Durch den späteren Ausbau des Nord-

Artikel im Salzburger Volksblatt vom 12. April 1926

Rathaus mit Durchgang zum Kastenhof von Osten
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flügels konnte jedoch zusätzlicher Platz 
geschaffen werden, sodass die Verwaltung 
weiterhin im bestehenden Gebäude unter-
gebracht ist.

Ein Standort mit Geschichte
Der Standort des heutigen Rathauses war 
schon lange zuvor von Bedeutung. An die-
ser Stelle befanden sich einst Wohnungen 
der Mönche der Maximilianzelle. Der so- 
genannte Kastenturm, der im 13. oder 14. 
Jahrhundert errichtet wurde, diente den 
Bischöfen von Chiemsee als Getreide-
speicher. Weitere Gebäude wurden als 
Unterkunft für den Bischof und seine 
Beamten genutzt.
Nach der Aufhebung des Bistums Chiem- 
see im Jahr 1807 wurde der vordere Teil des 
Kastenhofes verkauft, während der hintere 
Teil 1813 der Gemeinde überlassen wurde 
und dort bis 1908 die Schule untergebracht 
war. 
Unter Bürgermeister Franz Moßhammer 
erhielt das Gebäude schließlich 1926 
seine Funktion als Gemeindehaus mit 
Kanzlei und Sitzungssaal, die es bis heute 
innehat.

Gemeindeamt im Gasthaus Tischlerwirt um 1920 (links im Bild Bürgermeister Franz 
Moßhammer und Amtsleiterin Fanny Lercher)

Die vom Salzburger Landeshistoriker Hofrat 
Dr. Franz Martin verfasste Gedenktafel-
inschrift ist noch heute beim Eingang ins 
Rathaus ersichtlich

Rathaus 1926 hofseitig mit Brunnen und 
Feuerwehrzeugstätte

Bürgermeister Franz Moßhammer und die 
Gemeindebediensteten ab 1926 im neuen 
Rathaus

Im Bild (v.l.n.r.): StR Uschi Pfisterer, Heimleiter 
Ingomar Gussnig, die Jubilarin Maria Hechen-
berger, Bürgermeister Hansjörg Obinger und 
Vbgm. Mag. Eva Bischofer

Im Seniorenheim Bischofshofen 
wurde am 3. März 2026 ein ganz 
besonderes Jubiläum gefeiert:
Frau Maria Hechenberger beging 
ihren 100. Geburtstag.

Sie wurde am 3. März 1926 in 
Pfarrwerfen geboren und lebt seit 
September 2023 im Seniorenheim. 
Neben ihrer Familie gratulierten 
auch Vertreter der Stadtpolitik 
persönlich zu diesem besonderen 
Ehrentag.
Die Stadtgemeinde wünscht der 
Jubilarin weiterhin viel Gesund-
heit und alles Gute.

EIN BESONDERES JUBILÄUM

Im Gasthof Bierführer am Oberen Markt-
platz fanden unter anderem Gemeindever-
tretungssitzungen statt

FRAU MARIA HECHENBERGER FEIERT
IHREN 100. GEBURTSSTAG
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26. März	 15.00 Uhr
Butspendeaktion	
Feuerwehrhaus
27. März	 10.00 Uhr
Fahrradflohmarkt
Kastenhof
28. März	 17.00 Uhr
Selbstverteidigungskurs
Wielandner-Halle, 1. Stock (Judohalle)
28. März	 19.30 Uhr
Konzert “Percussion-Group Carinthia”
Kultursaal
08. April	 19.30 Uhr
Kulturverein Kino „80 Plus“
Kultursaal
10. April	 20.30 Uhr
Jubiläumsball 25 Jahre Lions-Club
Stadtsaal
18. April	 10.00 Uhr
Wildkräuterwanderung
mit Karoline Hudec
Lokomotive neben Autohaus Vierthaler
20. April	 13.00 Uhr
Workshop “Künstlerische Metall-
gestaltung”
Atelier Gahr
23. April	 16.00 Uhr
Pongauer interkulturelle
Tage - Weltsprachenfest
Pfarrsaal

24. April	 19.00 Uhr
Pongauer interkulturelle Tage - 
Vielfalts-Chorabend mit Andreas Gassner
Pfarrsaal
25. April	 19.30 Uhr
Jubiläumskonzert Bauernmusik
Wielandner-Halle
30. April	 18.00 Uhr
Maibaum-Aufstellen Pöham
Dorfplatz Pöham
1. Mai	 09.30 Uhr
Bischofshofener Maifest
130 Jahre Bundesbahnmusikkapelle
Maria-Emhart-Platz - Heizhausgasse
1. Mai	 14.00 Uhr
Empfang der „Goldadler“
Festzelt Heizhausgasse
3. Mai	 08.40 Uhr
Tag der Feuerwehr - Floriani
Feuerwehrhaus
7. Mai	 07.00 Uhr
Maimarkt
Rund um den Maria-Emhart-Platz
8. Mai	 19.00 Uhr
Liegekonzert
Kultursaal

EMPFANG DER      
»GOLDADLER«
Jan Hörl
gewann bei den Olympischen Spie-
len in Predazzo die Goldmedaille in 
der Super-Team-Wertung. 
Thomas Gfrerer
holte bei der Nordischen Junioren-
Ski-WM in Lillehammer ebenfalls 
Gold im Teamwettbewerb.

Zu diesem Anlass veranstaltet der 
Skiclub Bischofshofen am Freitag, 
1. Mai, um 14 Uhr einen Empfang 
im Festzelt Heizhausgasse, zu dem 
die Bevölkerung herzlich eingeladen 
ist.
Die Stadtgemeinde gratuliert den 
beiden Athleten herzlich zu ihren 
großartigen Erfolgen.

www.bischofshofen.at/veranstaltungen

Das Erlebnisbad öffnet am 

Muttertag, 10. Mai
Freier Eintritt am Eröffnungstag!

Bis voraussichtlich 18. Dezember findet 
er jeden Freitag von 9 bis 13 Uhr in der 
Begegnungszone statt. Angeboten werden 
regionale & saisonale Produkte von heimi-
schen bäuerlichen Betrieben und Unter-
nehmen.

Der traditionelle
Maximilians-
Bauernmarkt
ist wieder geöffnet. 

KULTURVEREIN
KULT B‘HOFEN

Unsere aktuellen
Veranstaltungen 
finden Sie unter:

NEUER
TERMIN!

NEUER
TERMIN!


